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Fachdienst Bauordnung

17.02.2022

ALDI lmmobilienverwaltung GmbH & Co KG
Herrn Peter Janda
Hohewardstr. 345 - 349
45699 Herten

Hinweise zur Baugenehmigung

Sehr geehrter Herr Janda,

heute wurde lhnen die beantragte Baugenehmigung erteilt. Dieser Genehmigung liegen
die Vorschriften der Bauordnung für das Land Niedersachsen (NBauO) in der zurzeit
gültigen Fassung zugrunde.

lch möchte lhnen darüber hinaus noch einige wichtige Hinweise vermitteln. Nutzen Sie
bitte in lhrem eigenen lnteresse die lnformationsmöglichkeit, auch wenn nicht alle Hin-
weise ftir lhr Bauvorhaben von Bedeutung sind.

Die Bauaufsichtsbehörden haben bei der Errichtung, der Anderung, dem Abbruch, der
Nutzungsänderung sowie der Unterhaltung baulicher Anlagen darüber zu wachen, dass
die öffentlich-rechtlichen Bauvorschriften eingehalten werden. Sie haben in Wahrneh-
mung dieser Aufgaben nach pflichtgemäßem Ermessen die erforderlichen Maßnahmen
zu tretfen.

Beachten Sie deshalb bitte diese Vorschriften. Sie ersparen sich selbst und mir dadurch
eventuelle Unannehm lichkeiten.

Mit freundlichen Grüßen
lm Auftrage

gez. Korsten
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a MenKBLATT rün DrE BAUHERRTN / oeru BnuHERRN
zUR BeUGENEHMIGUNG

1. lnhalt und Gilltigkeit der Baugenehmigung

'l '1. Die Baumaßnahme darf nur so durchgeführt werden, wie sie genehmigt worden ist.
Ergibt sich im Laufe der Bauausfilhrüng die Notwendigkeit vom genehmigten Bauplan abzuweichen,
so ist hierfitr eine. Nachtragsbaugenehmigung unter Vorlage allär erfordärlichen Unterlagen frjr die
nnoerunq zu beantm . DJe Anolerung oärf elst nach Genähmigung oes nierrui erfordertichen Nach-
trages ausgefirhrt werden (g 72 NBauO).
Ungenehmigte Abweichungen bei der Bauausfirhrung können mit einer Geldbuße bis zu 500.000 €
geahndet werden ($ 80 Abs. 5 NBauO). Außerdem sätzt der Bauherr sich der Gefahr aus, dass we-
gen der ungenehmigten Abweichungen die Stilllegung der Bauarbeiten angeordnet wird.

1'2. Diese Baugenehmigungwird ungültig, wenn innerhalb einer Frist von drei Jahren nach ihrer Erteilung
mit der Ausführung der Baumaßnahme nicht begonnen oder wenn die Ausführung der Baumaßnah-
me drei Jahre unterbrochen worden ist ($ 71 NBauo). Falls die Gültigkeit der Baügenehmigung ver-
längert werden soll,.muss der Antrag auf Verlängerung innerhalb der-Geltungsdauär oer Bäugäneh-
migung gestellt werden.

1.3. D_ie Baugenehmigung gilt auch fur und gegen die Rechtsnachfolger des Bauherrn und der Nachbarn
($ 70 Abs. 6 NBauO).

'2. Pflichten der Bauherrin bzw. des Bauherren

2'1. Die vom Bauherrn veranlasste Baumaßnahme muss dem öffentlichen Baurecht entsprechen. Das
gilt auch fiir verfahrensfreie und genehmigungsfreie Baumaßnahmen.

2'2. VorBaubeginn mussein gutsichtbares.B-auschild mitAngaben nach $ 11Abs.3 NBauo aufgestellt
werden, sofern nicht darauf vezichtet wird.

2.3' Der Wechsel des Bauherrn ist vom neuen Bauherrn unverzilglich schrifilich mitzuteilen ($ 52 Abs. 2
NBauO).

2'4. Vor Baubeginn hat der Bauherr einen Bauleiter zu bestellen und dessen Namen der Bauaufsichtsbe-
hÖrde schriftlich mitzuteilen. Ein Bauleitenruechsel wähiend der Bauphase ist unvezüglich schriftlich
mitzuteilen (g 52 Abs. 2 NBauO).

2'5. Die Baugenehmigung und die Bauvorlagen müssen während der Ausführung von Bauarbeiten an der
Baustelle vorgelegt werden können (g 72 Abs. 1 NBauO).

2'6' Fäume, Hecke[ Sträucher und Grünflächen, die aufgrund anderer Vorschriften (Bebauungsplan-
festsetzungen, Baumschutzsatzung) zu erhalten sind, mlrssen während der Bauarbeiten ouicÄ !e-eignete Vorkehrungen geschtrtzt und ausreichend bewässert werden (g 11 NBauO, DIN 1g9;20
"Schutz von Bäumen, Sträuchern und Vegetationsflächen bei Baumaßnahrien',).

2.7 ' Da sich im Bereich von öffentlichen und privaten Grundstücken Leitunqstrassen der
Strom-, Gas-, Wasser- und Fernwärmeversorgung befinden können oder Maßnahmenlepiän-t wer-
den, besteht eine Erkundigungspflicht des Bauherrn und des Unternehmers. Auskunft erteilt die
Stadtwerke Lehrte GmbH, Germaniastr. E,21275 Lehrte.

2.8' Bodenfunde (Altertümer, Geräte, Mauer- und Fundamentreste), die beim Baugrubenaushub gefun-
den werden, sind dem Fachdienst Bauordnung unverzirglich anzuzeigen (S 14 IiDSchG).

2.9' Alle infolge der_Bauausführung entstandenen Schäden an der Fahrbahnbefestigung und am Bür-
gersteig sind auf eigene Kosten nach Angaben des Amtes fiir Straßen und VerkeFr der Stadt Lehrte
zu beseitigen.

2.10. l-n l/Vohnungen müssen Schlafräume und Kinderzimmer sowie Flure, über die Rettungswege von
Aufenthaltsräumen ftlhren, jeweils mindestens einen Rauchwarnmelder haben. Die Raüchwarnmel-
der mtlssen so eingebaut oder angebracht und betrieben werden, dass Brandrauch frühzeitig er-
kannt und gemeldet wird (g 44 Abs. 5 NBauO).

2.11. Die in der Baugenehmigung unter "Bauort" angegebene Hausnummer ist spätestens bis zur Bezugs-
fertigkeit des Neubaus so anzubringen, dass sie von oer offentlichen Verkehrsfläche aus gut sicht6ar
ist. Sie ist lesbar zu erhalten,

2.12. Der Bauherr und seine Rechtsnachfolger haben bei genehmigungspflichtigen Baumaßnahmen die
Baugenehmigung und die Bauvorlagen, bei Baumaßnahmen näch $ Oz ruaäuO die Bauvorlagen, die
Bescheinigungen von Sachverständigen, die Verwendbarkeitsnachweise für Bauprodukte und Bau-
arten, soweit sie Nebenbestimmungen für den Betrieb oder die Wartung enthalten, bis zum Abbruch
oder zur Beseitigung der baulichen Anlage aufzubewahren und der Bauäufsichtsbehörde auf Verlan-
gen vorzulegen.



l
, 2.13. Die genehmigten Kfz-Stellplätze, deren Zu- und Abfahrten und Fahrgassen dürfen, wenn die Versi-

ckerung des Niederschlagswassers nicht auf andere Weise ermöglichl wird, nur eine Befestigung ha-
ben, durch die das Niederschlagswasser mindestens zum itberwiegenden Teil versickern fänn-19 S
Abs.4 NBauO).

214. Der Eigentümer hat die Unternehmererklärung gemäß S 13 (2) Gebäude-Elektromobilitäts-
infrastruktur-Gesetz mindestens fünf Jahre aufzubewahren. Er hat die Unternehmererklärung der
nach Landesrecht zuständigen Behörde auf Verlangen vozulegen

2.15' Gemäß $ I Abs.2 Niedersächsische Bauordnung müssen nicht uberbaute Flächen der Baugrund-
stücke Grrinflächen sein.

2.16. Zur Fortführung des Liegenschaftskatasters sind Sie nach g 7 Abs. 1 des Nieders. Gesetzes über das
amtliche Vermessungswesen (NVermG) verpflichtet, die neu enichteten oder in ihrem Grundriss veränderten
Gebäude nach deren abschließender Fertigstellung auf ihre Kosten von einem Vermessungsingenieur oder
durch das Katasteramt Hannover (Constantinstraße 40, 30177 Hannover) einmessen zu lassen.

3. WeitereGenehmigungen

3.1. Es wird darauf hingewiesen, dass Materiallagerung und/oder das Aufstellen von Geritsten auf dem
Fußweg und auf den Straßen nur mit Genehmigung des Fachdienstes Straßen und Verkehr der Stadt
Lehrte gestattet ist, Die Genehmigung ist vorher einzuholen. Verstöße gegen die Genehmigungspflicht
sind Ordnungswidrigkeiten und können mit einer Geldbuße in Höhe von bis zu b000,- C gäa'hnAet
werden. Auf $ 5 (Haftung) der Sondernutzungssatzung der Stadt Lehrte wird besonders hingewiesen.

3,2. Die Erlaubnis zur tiefbaumäßigen Herstellung der Grundstiickszufahrten und -abfahrten an der im
Lageplan gekennzeichneten Stelle ist nicht Bestandteil dieser Baugenehmigung unC nrr.rss vom Bau-
herrn vor Baubeginn unter Beifügung eines Lageplanes gesondert ueim faChdiänst Straßen und Ver-
kehr der Stadt Lehrte beantragt werden,

3.3. Die Baugenehmigung lässt aufgrund anderer Vorschriften bestehende Verpflichtungen zum Einholen
von Genehmigungen (insbesondere die Entwässerungsgenehmigung), Bewilligungen, Erlaubnissen
und Zustimmungen oder zum Erstatten von Anzeigen unberirhrt. Dieses gilt nicht, wenn sie in dieser
Baugenehmigung ausdrücklich als erteilt benannt werden.

4. Allgemeine Hinweise

4.1. Die anliegende Fertigstellungsanzeige bitte auch zurückschicken, wenn keine Abnahme gefordert
wurde.

4.2. Sind Erschließungsanlagen im Sinne des Baugesetzbuches noch nicht fiir den Gemeingebrauch ge-
widmet oder noch nicht fertig ausgebaut, so können Entschädigungsansprüche nicht geltend gemaötrt
werden, wenn eine Veränderung der Höhenlage der öffentlichen Verkehrsfläche vorgenommen wird
und hierdurch bauliche Anderungen an der Entwässerung, an Zuwegungen oder ähnlichen vom öf-
fentlichen Raum abhängigen Teilen erforderlich werden.

4.3. Während der Durchfi.thrung der Baumaßnahme ist durch geeignete Maßnahmen (2. B. Säubern der
Bereifung von Baufahrzeugen vor Abfahrt u. a.) sicherzustellen, dass Verunreinigungen ötfenlicher
Verkehrsflächen (Fahrbahnen, Gehwege) durch Baufahzeuge vermieden werden 1$ a nbs. t unO
$ 11 Abs. 2 NBauO). Gemäß S 32 SIVO ist der Verursacher von Fahrbahnverunreiniqünqen verpflich-
tet, diese umgehend zu beseitigen.

4.4. Um versehentliche Verstöße gegen artenschutzrechtliche Verbote von g 39 Bundesnaturschutzgesetz
zu vermeiden wird empfohlen, während der Hauptbrutzeit der Vögel (01. März bis 30. September)
grundsätzlich keine Gehölze zu entfernen.

4.4. Verstöße gegen bauordnungsrechtliche und denkmalschutzrechtliche Vorschriften können mit einem
Bußgeld geahndet werden. Das Bußgeld kann bis zu S00.000 € betragen.

4.5. Die mit der Überwachung von Baumaßnahmen beauftragten Bediensteten des Fachdienstes Bauordnung
sind gem. $ 58 Abs. 9 NBauO berechtigt, Grundstücke, Baustellen, und bauliche Anlagen zu betreten sowiä
gem. S 76 Abs. 2 NBaUO Einblick in die Genehmigungsunterlagen, Bautagebiicher und andere Aufzeich-
nungen zu verlangen. Die Bediensteten sind verpflichtet, auf Wunsch ihren Dienstausweis voaulegen.

4,6. Gemäß $ 29 Abs. 3 des Bewertungsgesetzes habe ich die Finanzbehörden über das Bauvorhaben
informiert.

4.7. Zuständiger Schornsteinfeger:


